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TUDo 
Stand Rechnungserfassung im SAP 
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• In den letzten Tagen konnte ein großer Teil der Rechnungen erfasst und zur Zahlung 

angewiesen werden, es ist noch ein Rückstau von einigen 100 Rechnungen 

• Mahnungen müssen detailliert geprüft werden, teilweise wurden Rechnungen gelegt, 

obwohl bereits Barzahlung erfolgte, damit ist die Mahnung hinfällig 

• Einige Rechnungen sind auf dem Postweg innerhalb der TUD „verschwunden“, bzw. in 

den dezentralen Einheiten nicht auffindbar 

• Barauslagen und Honorare werden kurzfristig überwiesen 

• Größerer Rückstau noch bei Reisekosten, Unterstützung durch UKD jetzt wieder aktiv 

zum Abbau dieser Erstattungen, vorrangig werden hohe Beträge bearbeitet 

•  Parallel dazu finden Optimierungen im Belegdurchlauf und bei der SAP-Erfassungen 

statt   
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Projektorganisation ERP / HCM 
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TP4 HCM Phase 1 Prozessoptimierung Bestellung  Bezahlung 

Ständiger Ausschuss HCM 

Hr. Wormser, Hr. Prof. 

Nagel, Hr. Prof. Stelzer, 

Hr. Prof. Richter (CM), Fr. 

Prof. Strahringer (QSM), 

andere MdLA fakultativ 

Hr. Wormser, 

ROC, Controlling,  

Interner Teilprojektleiter 
 

Erweitert für Status:  

D1, SG 1.3, D6, D2   

Task Force Produktivstart 

 SAP (insb. HCM)  



TUDo 

AP 2  

Budgetierung 
und 

Abrechnung 

 

 

Unterstützung 
Lenkungsausschuss, 

Task Force, 
Management 

HCM-Projektorganisation 
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Projektleitung HCM 

(interner + externer PL) 

QM Projektbüro 

SAP Basis 
Benutzer- und 

Berechtigungs-Admin 

AP 3 

Reisekosten 

 

 

AP 4 

Schriftgut 

 

 

AP 5 

Migration 

 

AP 6 

Berichtswesen 

 

 

AP 7 

Offene Themen 

 

 

AP 1  

OM / Personal 
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Externer Berater 
Herr Gildemeister Fa. ROC seit 13. Mai im Einsatz als Beratungsunterstützung zur Sicherstellung Produktivstart 15.08.13 

 Analyse Ist-Situation  22.05.13 
 Empfehlungen für weitere Vorgehensweise  27.05.13 
 Projektneuaufsatz am 06.06.13 i.V.m. Projektorganisation 
 Termin 15.08.2013 bedingt notwendig Schaffung von Voraussetzungen und Akzeptanz von Defiziten sowie die 

Fortsetzung des Projektes mit Optimierungen, Reengineering und Phase 2 
Zielsetzung zur Sicherstellung Produktivstart HCM 15.08.2013 – gemeinsam mit Key-User 

  Testung Datenmigration im OM/PA Fehlerursache und -beschreibung / Bewertung / Änderungsvorschläge 
  Praxistest des Prozessablaufes anhand aktueller Geschäftsvorgänge / Auswertung / Anpassung 
  Komplexer Testlauf Schnittstelle LSF / HCM 
  Anpassung Fachkonzept / Dokumentation zur Benutzung OM / PA 
  Endanwenderschulung 

Migration 
 7. Massentest läuft seit 10. Mai, bisher alle 7 Maßnahmen komplett eingespielt (wenige überschaubare Fehler)  
 Bereits erkannte Fehler in Korrektur und tlw. schon überarbeitet wieder eingespielt 
 Damit sind alle Grunddaten für alle jetzigen und zukünftigen Mitarbeiter und Verträge im System, sowie zusätzliche 

Infotypen und Organisationsmanagement  
 Test der migrierten Daten findet seit dem 10.06.2013 mit den Key-Usern und ROC statt 

Neue Prozessabläufe mit SAP HCM 
 Prozessbeschreibung erfolgt vor Produktivstart 
 Soweit möglich zusätzliche Unterstützung aus TU Dortmund 

Zusätzlicher Beratungsaufwand 
 Bis zu 70 Manntage Fa. ROC 
 Ca. 6 Manntage TU Dortmund 

Planung HCM-Produktivstart 
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Empfehlung ROC:  

• Produktivsetzung zum 15.08.2013 

• Optimierung der Anwendung bis 12/2013 

• Aufsetzen eines Reegineering-Projekts zur Behebung der Defizite sowie zur Schaffung der 

Voraussetzungen für Phase 2 

• Planung und Durchführung der Phase 2 (zurückgestellte Prozesse) zur Realisierung Prozess-Potentiale 

Empfehlung 

Umsetzung Phase 1 

 Fallback-Lösung CO 

 Go live 

 Berichtswesen 

Optimierung 

 Schriftgut 

 Obligoprozessor 

 Quali-Reports 

Reengineering 

 Konzeption u. Planung 

 Realisierung 

 Rollout 

Phase 2 

 Konzeption, Planung, 

Realisierung 

2013                                                   2014 

Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun … Dez 
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Planung Go Live 2013 

Initialisierung 

 Projektorganisation 

 Raum organisieren 

Vorber. Migration 

 Fehleranalyse 

 Prüfung (Stichprobe) 

 Korrekturen IT 

 Test-Migration 

 Abschlußprüfung 

 Nacharbeiten HIS 

Geschäftsvorfälle 

 Test Geschäftsvorfälle 

 Korrekturen IT 

 Nachtest 

Abrechnung 

 Test Abrechnung 

 Korrekturen IT 

 Fallback-Lösung 

Go live 

 Benutzerhandbuch 

 Anwenderschulung 

 Vorbereitung Support 

 Abschluß HIS 

 Migration 

 Nacharbeiten 

Berichtswesen 

 Realisierung und Test lt. 

Terminierung 

K23 K24 K25 K26 K27 K28 K29 K30 K31 K32 K33 K34 K35 … Dez 

Frozen Zone 

für Verträge 

PA, OM, Travel, 

Rollen, Schriftgut 



TUDo 
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Dresden, 12. Juni 2013 

TUDo - TU Dresden optimieren 

Bericht Stand Programm TUDo – SLM 

Prorektorin für Bildung und Internationales 
 

Prof. Dr. U. Schaefer 
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Verankerung des SLM-Projekts in den Fakultäten 
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IST SOLL 

zu geringe Einbindung von Entscheidungsträgern 

Einrichtung eines Forums der Studiendekane 

Zweck:  

aktuelle Diskussion der SLM-Prozesse und der daraus resultierenden 

Strukturen 

fehlende Kenntnis in den Bereichen über Strukturen 

für Student Offices  

klare Benennung von Strukturen und entsprechende Rollenzuweisung 

(z. B. Modellierer; Lehrveranstaltungsmanager; Prüfungsmanager und 

Prüfungsamtsmitarbeiter) 

zu geringe Repräsentanz aller Fakultäten, meist nur 

ein Key User pro Fakultät  

Erhöhung der Anzahl der Key User an den Fakultäten 

mindestens jeweils ein Key User im: 

- Teilprojekt Prüfungsmanagement / Modellierung (TP12) 

- Teilprojekt Lehrveranstaltungs- und Lehrraummanagement (TP13) 

zu geringe thematische Priorisierung im Rahmen 

der Bereichsbildung 

Verdeutlichung des Zusammenspiels von SLM-Projekt und ZUK/ 

Bereichsbildung  

Umsetzung auf allen Ebenen erforderlich 

sachlich nicht gerechte Verwendung der 

Kompensation 

bereitgestellte Kompensation gilt ausschließlich für die Projektarbeit  

zusätzliche Kompensation notwendig, wenn Zahl der Key User erhöht (s.o.) 

“Eine strukturell und inhaltlich tiefe Verankerung in allen Fakultäten ist die Voraussetzung für ein 

erfolgreiches SLM-Projekt.“ 
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Weitere Problemfelder im SLM-Projekt 
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IST SOLL 

undeutliches Beschwerdemanagement innerhalb der 

einzelnen Teilprojekte 

höhere Transparenz der Kommunikationswege 

Maßnahmen: Einrichtung einer Clearing Stelle, Kategorisierung der Anfragen 

in z. B. in: 

- organisatorische Prozesse 

- Systemumstellung / Implementierung 

- Handhabung des neuen Systems 

- Softwarefunktionalität 

 

bestehende Entwicklungsanforderungen einzelner 

Teilprojekte (z. B. Prüfungsverwaltung, 

Modulverwaltung etc.) 

Kategorisierung der Leistungsanforderungen an die Software durch 

Projektleitung,  

Weitergabe an Datenlotsen zur entsprechenden Planung und Umsetzung 



TUDo 

■ Federführung SLM bei Prorektorin für Bildung und Internationales 

■ Haushalts- Struktur- und IT-Fragen in Abstimmung mit dem Kanzler 

■ Neubeurteilung der Wirtschaftlichkeit des SLM-Projekts 

■ Kriterien: Budgetplanung, Realisierung von Leistungsanforderungen 

■ in Abhängigkeit der Ergebnisse dieser Problemanalysen ggf.: 

■ Anpassung des Projektplans  

■ bedingt durch inhaltliche und strukturelle Diskussionen 

■ Aufstockung personeller Ressourcen 

■ zentral und dezentral 

■ Gewährleistung ausfallsicherer Planung 

Weiteres Vorgehen im SLM-Projekt 
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11.06.2013 

Jahresbericht im  
Senat der TU Dresden 

 
12. Juni 2013 
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Studentenwerk im Überblick 

Das Studentenwerk Dresden 

• betreut ca. 48.000 Studierende 

• beschäftigt ca. 570 Mitarbeiter 

• Aufgabe: soziale, wirtschaftliche, gesundheitliche und 
kulturelle Betreuung und Förderung der Studierenden 

• zuständig für 8 Hochschulen in Ostsachsen an den 
Standorten Dresden, Zittau, Görlitz und Tharandt  

• hatte im Jahr 2012 ein Budget von  ca. 46 Mio. € und eine 
Bilanzsumme von ca. 159 Mio. €  

• seit 2009 zertifiziert nach DIN EN ISO 9001  

 



Finanzierungsquellen 

Eigenmittel 
72,3 % 
 
Studentenwerks- 
beiträge 
14,2 % 
 
Zuschüsse 
13,5 % 
 



Studentenwerksbeitrag  
- ein Teil des Semesterbeitrages - 

Studentenwerksbeitrag 

71,50 EUR 

Mensen 
58,40 EUR 

soziale/kulturelle 
Zwecke 
13,10 EUR 



Entwicklung der Zuschüsse und Beiträge 

11.06.2013 
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Entwicklung des Landeszuschusses und der Semesterbeiträge gewichtet  pro 
Student und 

 Jahr im Studentenwerk Dresden 
Zuschuss pro Studenten

Semesterbeitrag pro Student



Geschäftsbereich Studienfinanzierung 

Amt für Ausbildungsförderung (BAföG) 
 

Hoheitlicher Bereich des Studentenwerks 

 

        2011     2012 

• Zahl der bearbeiteten Anträge  15.945   15.641 

• Zahlfälle   12.567   11.933 

• ausgezahlte Fördermittel  63,9 Mio. €  64,1 Mio. € 

• Gefördertenquote   27,5 %   25,9 % 

 

• Überbrückungsdarlehen   156  165 

• Darlehenssumme gesamt  110.750 € 113.164 € 

 

 

 



Service bei der Studienfinanzierung 

Servicebüro Studienfinanzierung  

 

• täglich geöffnet 

• allgemeine Beratung zum BAföG  

• alternative Finanzierungsmöglichkeiten (z. B. 
Landesstipendien, KfW-Studienkredit) 

• Informationsveranstaltungen für 
Studieninteressenten an Schulen und 
Hochschulen (Hochschulinfotage)  

 

11.06.2013 



Geschäftsbereich Wohnen - in Zahlen 
 

Wichtige Kennzahlen 
 

• Anzahl Wohnheime   43 

• davon in Dresden / Zittau / Görlitz 34 / 7 / 2 

• Anzahl der Wohnheimplätze   

 

 

 

 

 

• Mieterträge von Studenten 15,4 Mio. € 

• Versorgungsquote  12,6 % 

 

 

 

sanierte Plätze unsanierte Plätze Gesamtplatzzahl

2011 5.481 1.355 6.836

2012 5.514 1.301 6.815



Wohnformen 

Wohnformen und Preise 

 

 

- Einzelapartments             

   (auch rollstuhlgerechte Apartments) 214-265 € 

- Einzelzimmer  

   in WG für 2-8 Personen  112-246 € 

- 2- und 3-Raumwohnungen  

   (z. B. für Eltern mit Kindern)  146-354 € 

 

11.06.2013 

Foto: Lothar Sprenger, Diplomfotograf 



Besonderheiten des GB Wohnen 

• virtuelle Touren, Fotos und Grundrisse (Website) 

• Internationales Gästehaus als besondere Wohnform für Kurzzeitmieter  

 Auslastung  69,5 % 

 Studentenanteil  87,8 % 

 

• WOMIKO - Wohnen mit Kommilitonen (Wohnheime werden 
bestimmten Fakultäten bzw. Hochschulen zugeordnet)  

 Begleitet mit Forschungsprojekt von Psychosozialer 
Beratungsstelle und TU Dresden 

 

(my) best time @ wohnheim 



2011 - Sanierung WH Zellescher Weg 41 c 

Besonderheit:   Wohn- und Lehrräume 
  des CIPSEM (UNEP) 

 

Bauzeit:          06/2010-09/2011  

Gesamtkosten:  3,4 Mill. € 

Plätze:  48 Plätze 

Einzelapartments, Einzelzimmer  

Seminarräume 

Miete:   220-255 € 

 

11.06.2013 

Fotos innen: Lothar Sprenger, Diplomfotograf 



2012  - Sanierung WH Wundtstr. 1 

Besonderheit:  Mensa im EG (Fertig- 
  stellung 2013) 

 

Bauzeit:           05/2011 bis 09/2012 

Gesamtkosten:  9,4 Mill. € (inkl. Mensa) 

Plätze  210 

Aufteilung Einzelapartments und  

   2er WGs 

Miete   220-265 € 

11.06.2013 



Ausblick 2013 – Wohnheim F in Zittau 

Sanierung Wohnheim F in Zittau 

• 1954 errichtet, „Originalzustand“ 

• Gepl. Bauzeit: 04/2013 – 09/2014 

• Gepl. Kosten:  5,4 Mill. € 

• Gepl. Plätze:  100 

• Einzelapartments, 2er und 3er WGs 

• Gepl. Miete:  220-260 €  

11.06.2013 



Hochschulgastronomie 

Wichtige Kennzahlen 

• Anzahl Mensen / Cafeterien   16 / 4 

     2011  2012 

• ausgegebene Menüs gesamt   3,67 Mio.  3,75 Mio.  

• Davon an Studierende   2,77 Mio  2,82 Mio. 

• Umsatz Mensen    10,7 Mio € 11,2 Mio. € 

• Umsatz Cafeterien    2,1 Mio €  2,1 Mio. € 

 

 



Besonderheiten im GB 
Hochschulgastronomie 

Angebot 

• Kennzeichnung der 12 wichtigsten Allergene 

• Mitentwickler der MensaVital-Linie 

• erste reine Bio-Mensa 

• Schülerversorgung  

• nationaler und  internationaler Kochaustausch (Tandem) 

• Eigenständiger Catering- und Bankettservice 

 

Service 

- bargeldlose Zahlung über MensaCard Emeal (Autoload) 

- Besondere Öffnungszeiten (z. T. abends, samstags, sonntags) 

- Informationen/Fotos zum Speiseplan (Website, Monitore, Handy) 

  



2011 - Eröffnung Mensa Johannstadt 

Mensaneubau zur Versorgung 
des Campus Johannstadt 
(Berufsakademie, EHS, HfBK, 
Teile der TU Dresden) 

 

Mensa und Cafeteria 

Kapazität:  225 + 42 Plätze 

Geplante Essen:         750 

Essen (Vorlesungszeit): ca. 1.000 
  

11.06.2013 



Allergenkennzeichnung  
• Umfrage:  30 % der Mensagäste leiden an Lebensmittelallergie bzw.  

–unverträglichkeiten 

• seit Ende 2011 fast vollständige Kennzeichnung Allergien 
auslösender Lebensmittel in den Mensen des Studentenwerks 

 

 Glutenhaltiges Getreide*  Schalenfrüchte* 

Krebstiere*   Sellerie* 

 Eier*    Senf* 

Fisch*     Sesam* 

 Erdnüsse*    Sulfit/Schwefeldioxid* 

Soja*     Lupine*  

 Milch/Milchzucker*   Weichtiere*    

     

11.06.2013 

* und Erzeugnisse daraus 



2012 – Eröffnung der Bio-Mensa „U-Boot“ 

Erste reine Bio-Mensa in Deutschland Kundenbefragung 

Minimensa und Cafeteria 

Kapazität   60 Plätze 

Geplante Essen   100 - 150  

Essen in Vorlesungszeit   ca. 120  

 

11.06.2013 



2013 – Eröffnung  coffeebar „insgrüne“ 

11.06.2013 



2013 – Eröffnung Mensa Wu1 

11.06.2013 

  
  

• Ersatz für Mensa am Weberplatz 
      („Cafe Blau“ bleibt als Cafeteria) 
• 77 Sitzplätze innen  
• ca. 60 Plätze auf der 

Außenterrasse  
• geplant ca. 250-300 Mittagessen 
• Abendangebot ca. 100 Essen  
      à la carte 

 
 

javascript:ClickThumbnail(978)


Ausblick ?? – Neue Mensa (Bergstraße) 

• Baujahr 1981  

• Denkmalschutz 

• Gebäude und TGA dringend 
sanierungsbedürftig  

• seit 2005 als Leertitel im 
Staatshaushalt 

• Kosten ca. 21 Mill. € 

11.06.2013 



Geschäftsbereich Beratung und Soziales 

Geschäftsbereich 

Beratung und Soziales 

Fachbereich                                                                       
Kinderbetreuung 

Kita SpielWerk 

Kita Miniforscher 

Kurzzeitbetreuung 
Campus-Nest 

Fachbereich                      
Psychosoziale 

Beratungsstelle 

Fachbereich                     
Sozialberatung 

Campusbüro                                        
Uni mit Kind 



Leistungsangebot Beratung 

• Psychosoziale Beratungsstelle für  

• persönliche Beratungen in Krisensituationen,  

• Sekundärprävention in studienunterstützenden Lerngruppen 

• themenzentrierte Gruppenarbeit zu Prüfungsvorbereitung und 
Zeitmanagement 

• Schulung von Multiplikatoren und Vernetzungsaktivitäten im 
Studentenwerk und zwischen Studentenwerk und Hochschulen 

 

• Sozialberatung für 

• Beratung bei studienbezogenen, sozialen oder wirtschaftlichen und 
damit  zusammenhängenden persönlichen Problemen 

• Bearbeitung von Anträgen auf Beihilfen und Darlehen (Sozialfonds)  

• Betreuung studentischer Initiativen und Kursangebote 

• Netzwerkarbeit im regionalen und überregionalen Umfeld und mit 
den Hochschulen 

 

 

 

 

 



Studieren mit Kind 

• gegenwärtig zwei Kindertageseinrichtungen mit insgesamt 230 Plätzen 

(davon 178 U3)   

• Teilnahme beider Kitas am  

Programm „Frühe Chancen – Sprache und Integration“  

• eine Kurzzeitbetreuung (Campusnest) mit 12 Plätzen 

• 24 % der Plätze sind Belegplätze für Mitarbeiter der Hochschulen und 

Wissenschaftseinrichtungen  

• aktuell im Aufbau: Tagesmutterprogramm und flexible Kinderbetreuung  

• Campusbüro „Uni mit Kind“ als Kooperationseinrichtung mit der TU 

• spezifische Informations- und Beratungs- und Kursangebote zur 

Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie und Finanzierung etc. 

 

 



Beratung in Zahlen  

      2011 2012 

• Beratungskontakte PSB     2057 4183 

• Sozialberatungen inkl. CampusBüro     910   688 

• Rechtsberatungen     1001   834 

 

• ausgezahlte Beihilfen 

Schwangerenbeihilfe       168   123 

Beihilfe für ausl. Studierende        20     16 

Freitischmarken    4700 2710 

 

• ausgezahlte Studienabschlussdarlehen         6        6 

 Darlehenssumme gesamt   15.696 € 14.680 € 



Kultur 

Studentenhaus TUSCULUM 
 
Projektförderung (Clubs,  
künstlerische und   
Studentengruppen) 
 

Kurse (künstlerische und  
studienunterstützende) 
 

Galerie STUWERTINUM 
 

Veranstaltungen (Dresdner Studententage) 
 



2012 – Eröffnung Club Wu5 im Tusculum 

11.06.2013 

Studentenclub Wu5 
nach Umzug aus 
Wohnheim Wu1 
ins Tusculum  
im Januar 2012 eröffnet 

javascript:ClickThumbnail(2923)
http://intranet/Wohnen/Fotoarchiv/Fotoarchiv/Tusculum/PICT4828[1].JPG


2012 – Wiedereröffnung des hochwasser-
zerstörten Clubs „Dezibar in Zittau 

11.06.2013 

Studentenclub Dezibar im Wohnheim D in Zittau 
durch Hochwasser 2010 zerstört 
im April 2012 wiedereröffnet 

javascript:ClickThumbnail(2937)
javascript:ClickThumbnail(2935)


Internationales 

Austauschprogramme/Partnerschaften  

• USA (Florida, Michigan) 

• Italien (Trient)   

• Frankreich (Versailles, Lyon) 

• Tschechien (Prag) 

• Polen (Breslau) 

 

Betreuung ausländischer Studierender  

• ICH - International Coffee Hour  

• FIF - Family and International Friends  

• Students4Students (Wohnheimtutoren) 

• Online-Plattform in sechs Sprachen für Studieninteressenten  
www.study-dresden.com 

http://www.study-dresden.com/
http://www.study-dresden.com/
http://www.study-dresden.com/


 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

     

 

     www.studentenwerk-dresden.de 

http://www.studentenwerk-dresden.de/
http://www.studentenwerk-dresden.de/
http://www.studentenwerk-dresden.de/



